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Samstag, 18. August 201816 SCHWEIZ
Politische Alchemie im Bundeshaus
Wieso die Einheit der Materie nicht mehr nur bei Volksinitiativen eine Rolle spielt, sondern auch bei Bundesgesetzen. Von Andreas Kley
Seit 20 Jahren taucht in der Bundespoli-
tik immerhäufigereinBegriffauf,dersich
hervorragend zur Erledigung unliebsa-
mer politischerAnliegen eignet: die Ein-
heit derMaterie.EinParlamentarier,eine
Staatsrechtslehrerin oder sonst eine Per-
sönlichkeit des öffentlichen Lebens muss
das juristische Zauberwort nur ausspre-
chen – und schon führt es eine politische
Diskussion von der inhaltlichen Ebene
weg. ImMoment bekämpfen die Gegner
einerweiterenUnternehmenssteuer-bzw.
AHV-Reformmit diesemArgument eine
Vorlage der zuständigen Ständerats-
kommission. Wie kam es dazu, dass die
EinheitderMateriebeidergewöhnlichen
Gesetzgebung, und nicht nur bei der
Volksinitiative, diese Bedeutung bekam?
Zunächst ist festzuhalten,dass derBe-
griff erst 1935 vom berühmten Staats-
rechtler Zaccaria Giacometti sowie von
einigen Bundesparlamentariern einge-
führt wurde. Zuvor verstand man unter
Einheit derMaterie etwas völlig anderes,
nämlich dass der Stoff der Welt letztlich
auseinereinzigenGrundsubstanzbesteht.
EnglischeSpiritistenundAlchemistenbe-
haupteten dies während Jahrzehnten, bis
sich die Einheit der Materie als wissen-
schaftlichunhaltbarerwies.DerAusdruck
verlor seinen spezifischen Inhalt; Politik
und Recht griffen ihn auf und erweckten
ihn zu neuem Leben.
Die geltende Bundesverfassung sieht
dieEinheitderMaterieausschliesslichbei
Partialrevisionen der Verfassung vor,
nicht aber bei deren Totalrevision und
auch nicht beiBundesgesetzen.DasBun-
desgericht anerkannte dieWahl- undAb-
stimmungsfreiheit in einem 1949 ver-
öffentlichtenEntscheid.Später stellte die
juristischeLehrezusammenmitdemBun-
desgericht fest,dassdieEinheit derMate-
rie einen Bestandteil derWahl- und Ab-
stimmungsfreiheit darstelle. Damit war
derWeg frei, um der Einheit der Materie
eine umfassende Geltung zuzusprechen.
Sie liess sich aus dem neuen Grundrecht
ableiten. Ableitungen sind juristische
Kniffe, mit denen etwas nicht Geschrie-
benes dennoch verbindlich gemacht wer-
denkann.AbleitungenausGrundrechten
sind sakral,mankannnicht gegen sie sein.
Unbeschwertes Verknüpfen
Bis 1949konntedieBundesversammlung
mit der Dringlicherklärung von Bundes-
gesetzen das Referendum ausschliessen,
weil man eine Vorlage nicht den «Zufäl-
ligkeiten eines Volksentscheids» ausset-
zen wollte. Es war unter diesem Regime
gar nicht nötig, Gesetzesvorlagen zum
Zweck ihrer besseren Chancen auf An-
nahme in der Volksabstimmung zu ver-
binden.Das Parlament konnte abschlies-
send entscheiden, wenn es ein allfälliges
Referendum nur schon ahnte. Bei den
Bundesgesetzen galt keine Einheit der
Materie: Es war fraglos zulässig, dass das
Parlament grosse Gesamtkodifikationen
in Form von Bundesgesetzen schuf, etwa
1907 das Zivilgesetzbuch, 1936 das neue
Gesellschaftsrecht oder 1938 das Straf-
gesetzbuch. Es wäre niemandem in den
Sinn gekommen, zu behaupten, die Ge-
samtkodifikationenverletztendieEinheit
der Materie und seien unzulässig.
Als der Bund 1953 seine Finanzen ins
Lot bringen musste, erliess die Bundes-
versammlung eine Vorlage, die zwecks
Ausgabenminderung in einem reinen
Änderungsgesetz 14 Bundesgesetze ab-
änderte. Es ging dabei nur um das Spa-
ren, die einzelnen Gesetze hatten nicht
den geringsten Zusammenhang. Die
Frage nach der Einheit der Materie war
kein Thema.Weitere Sparvorlagen folg-
ten diesem Muster. Sie waren formell
unbestritten.
Anfang der 1950er Jahre entbrannte
eineDebatte umdieRheinauinitiative, in
der auch das Argument auftauchte, die
Naturschutzvorlage verletze die Einheit
der Materie. Tatsächlich erwies sich die-
ses Argument als einWerkzeug, um eine
Initiative nicht politisch, sondern juris-
tisch zu erledigen. Die Rheinauinitiative
wurde schliesslich für gültig erklärt, aber
die Möglichkeit war eröffnet, dass die
Bundesversammlung einer Initiative be-
quem den Todesstoss versetzen konnte.
Bei denBundesgesetzen sprachmanwei-
terhin nicht von der Einheit der Materie,
bis der Bundesrat 1967 in einer Sparvor-
lage erstmals behauptete, die Einheit der
Materie sei gegeben, aber man habe sich
trotzdementschlossen,dieGesetzesände-
rungen aufzuteilen.1977 passte der Bund
ineinemSammelpaketzumAusgleichdes
Bundeshaushalts 36 Gesetze an. Diese
seienaufdasgleicheZielausgerichtetund
bildeten eine Einheit. Das war eine un-
nötigeRechtfertigung,die aber demUm-
standgeschuldetwar,dassdieBundesver-
sammlung 1975 mit Verweis auf die Ein-
heit derMaterie die PdA-Initiative gegen
Teuerung und Inflation für ungültig er-
klärt hatte. Damit war der Pfad gelegt:
Die Einheit der Materie griff allmählich
auf die Bundesgesetzgebung über.
Spätestensabden1990erJahrenwurde
dasThemainZusammenhangmitderver-
schärftenPraxis beiVolksinitiativen viru-
lent.Undda dasBundesgericht gefordert
hatte, dass auch die kantonalen Gesetze
diesen Grundsatz zu wahren hätten, lag
es nahe, die Einheit der Materie auch für
die Bundesgesetze zu postulieren. Die
politischenAkteure erhielten ein interes-
santes Instrument: Sie konnten damit
Kompromisspakete aufbrechen und dies
mit der Wahl- und Abstimmungsfreiheit
begründen. Das aber erschwerte wie-
derum die parlamentarischeArbeit.
Der Bundesrat behalf sich 1997 mit
dem aus dem deutschen Parlamentaris-
mus stammendenBegriff des «Mantelge-
setzes», das nur aus Änderungen gelten-
derGesetzebesteht.InderBotschaft zum
Unternehmenssteuergesetz von 1997
schlug er vor,vier Steuergesetze in einem
Gesetz zu ändern, sprichman fasste sie in
einemMantelerlasszusammen,dasieeine
Einheit bildeten.Damit konnte der Bun-
desrat dieEinheit derMaterie bannen.In
der Folge bürgerte sich der Begriff Man-
telgesetz ein, zum Beispiel 1998 bei der
Koordination der Plangenehmigungsver-
fahren oder imStabilisierungsprogramm.
Im letzterenGesetz führte derBundesrat
aus, dass es sich für den Konsens am run-
den Tisch als zentral erwiesen habe, die
einzelnen Teile des Stabilisierungspro-
gramms 1998 gleichzeitig und miteinan-
der verbindlich verknüpfen zu können.
Zwischen Zwang und Blockade
Die Anhänger der Einheit der Materie,
die sie grundrechtlich ableiten und damit
den Schutz der Demokratie behaupten,
liessensichdiesenTricknichtgefallenund
setztenkonsequentaufdieWahl-undAb-
stimmungsfreiheit.Dieseverbieteesganz
generell, in einer einzigenAbstimmungs-
vorlage mehrere Sachfragen verschiede-
ner Natur und Zielsetzung zu verbinden.
Die Stimmberechtigten dürften nicht in
die Zwangslage versetzt werden, in der
sie nur einem Gesamtpaket zustimmen
könnten, auch wenn sie Teile davon ab-
lehnten. Die Bundesversammlung sei an
die Einheit der Materie gebunden.
Die Einheit der Materie überwand
also wiederum den Bann des Manteler-
lasses und erlaubte es, politische Vorha-
ben mit rechtlichen und nicht mit politi-
schenArgumentenzubekämpfen.Dadie
Schweiz keinVerfassungsgericht besitzt,
sind alle Bürgerinnen und Bürger be-
rechtigt,beidieserDebattemitzumachen
und etwas zumeinen.Die Diskussion ist
bei der am 24. September 2017 geschei-
terten Reform der Altersvorsorge 2020
undneubei der Steuervorlage 17 /AHV-
Reform voll entbrannt. Das Argument
der Einheit der Materie ist stark: Das
Bundesamt für Justiz hatte 2018 der vor-
beratenden Kommission ein Gutachten
geliefert, das den Vorgang als «Grenz-
fall» bezeichnete.
Ist es ein Grenzfall? Die Einheit der
Materie richtet sich gegen zusammen-
gesetzte Gesetzesvorlagen, vor allem im
Finanz- und Steuerbereich. Diese Vor-
lagen kommen zustande, weil das Parla-
ment einen Kompromiss sucht. Dieser
findet Zustimmung, weil sich alle Frak-
tionen begrenzt durchsetzen bzw. ihre
Niederlagenerträglichsind.DasReferen-
dum schliesst ausnahmslos an eine Vor-
lage des Parlaments an. Fordert man im
SinnederEinheitderMaterieeinestrikte
EntflechtungvonparlamentarischenGe-
setzesvorlagen, sollten auch die Konse-
quenzenbeachtetwerden:EinParlament,
das dank der Einheit der Materie einem
Kompromissverbot unterliegt, ist schnell
einmal handlungsunfähig. Darauf zielt
der Einsatz der Einheit der Materie bei
derGesetzgebungab:DerpolitischePro-
zess soll blockiert und jede andere als die
eigene Lösung eines Problems soll ver-
hindert werden.
Andreas Kley ist Professor für öffentliches
Recht, Verfassungsgeschichte sowie Staats-
und Rechtsphilosophie an der Universität
Zürich.
Cinema
KINOPROGRAMM Samstag, 18. August 2018
AbAtON 1–10, A+b kitag.com
am Escher-Wyss Platz 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
14.00/17.00 D Premiere 10/6 J
Christopher robin
Lustiges und liebenswertes Familienabenteuer von Marc Forster.
14.00/20.00 Sa 23.00 E/d/f Premiere 14/12 J
14.30/15.00/21.00 Sa 23.45 D 4DX: 14.45 D
the Darkest MinDs – Die ÜberlebenDen
Eine Gruppe von Teenagern mit übernatürlichen Kräften
kämpft gegen die Regierung!
14.00/17.45/20.45 Sa 23.30 E/d/f Premiere 16 J
14.30/17.30/20.30 Sa 23.30 D
4DX: 20.45 Sa 23.30 D
the equalizer 2
Denzel Washington kehrt in seine charakteristischste Rolle zurück.
Sa 23.45 D Premiere 16 J
the strangers: opfernaCht
Fortsetzung des kultigen Home-Invasion-Schockers!
Sa-Mo/Mi 17.15/20.15 Sa 23.00 Di 20.30 D 2. Wo. 14/12 J
17.30 E/d/f 4DX: 17.45 D
Meg – 3D
Action-Star Jason Statham bekommt es
mit einem gewaltigen Monster-Hai zu tun!
3D: 16.30/20.00 Sa 23.15 E/d/f 17.30 D 3. Wo. 12 J
2D: 20.00 Sa 23.15 D
Mission: iMpossible – fallout
Ethan Hunt und sein Team in einer neuen Agenten-Mission!
14.30 Sa-Mo/Mi 20.30 Sa 23.30 E/d/f 4. Wo. 12 J
ant-Man anD the Wasp – 3D
Fortsetzung des Marvel-Films «Ant-Man»
mit Paul Rudd und Evangeline Lilly als Superhelden-Duo.
18.00/21.00 Sa 23.45 D 4. Wo. 12 J
CatCh Me!
Temporeiche Komödie mit Ed Helms, Jon Hamm und Jeremy Renner.
3D: 14.15 D 2D: 14.45 D 5. Wo. 8/6 J
hotel transsilvanien 3 – ein Monster urlaub
Unsere liebste Monster-Familie ist zurück und macht monströse
Ferien an Bord eines Luxus-Monster-Kreuzfahrtschiffes!
14.15/17.15/20.15 D 15.00/18.00/21.00 E/d/f 5. Wo. 10/6 J
MaMMa Mia! here We go again
Fortsetzung zum Musical-Mega-Hit
mit noch mehr Musik von «Abba»!
17.00 D 5. Wo. 16 J
siCario 2
Packende Fortsetzung wieder mit Benicio Del Toro
und Josh Brolin in den Hauptrollen.
Sa 23.00 D 5. Wo. 16 J
hereDitary – Das verMäChtnis
Spannender und intelligenter Horror-Thriller mit Toni Collette.
ARthOuSe AlbA arthouse.ch
am Central 044 250 55 55
15.15/17.45/20.15 (ausser Di) E/d/f 2. Wo. 12 J
the guernsey literary anD potato peel pie soCiety
Charmantes und einnehmendes Nachkriegsdrama mit Tiefgang
von Mike Newell («Four Weddings and a Funeral»).
XeNIX xenix.ch
am Helvetiaplatz 044 242 04 11
MessiDor Sa 21.00 F/d/i Freiluftkino vom Feinsten
i’M still here So 18.30 E/d The Phoenix Siblings
tWo lovers So 20.45 E/d The Phoenix Siblings
the Master Mo/Di 18.30 Mi 20.30 E/d The Phoenix Siblings
reservation roaD Mo/Di 21.15 Mi 18.30 E/d/f The Phoenix Siblings
ROlANd cinesex.ch
Langstr. 111 044 241 42 71
12.00 bis 18.30 Uhr Nonstop – 2 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! ab 18 J
Wöchentlich 2 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Doppelkabinen!
1000 Filme zur Auswahl – Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch
ARthOuSe le PARIS arthouse.ch
Stadelhoferplatz 044 250 55 55
15.45/18.00/20.15 (ausser Di) F/d Premiere 12 J
aMoureuX De Ma feMMe
Prickelnde Liebeskomödie mit Daniel Auteuil, Gérard Depardieu und Sandrine Kiberlain.
MCqueen Mi 12.15 E/d/f LK-Special in Anw. von Regisseur Ian Bonhôte 12 J
lunChkino soMMerpause: 12. Juli bis 5. septeMber 2018
FIlMPOdIuM ﬁlmpodium.ch
Nüschelerstr. 11 044 211 66 66
keeping MuM Sa 15.30 E/d/f 12 J • DuCk soup Sa 18.15 E/d 12 J
• Das Messer iMWasser Sa 20.45 Poln/d • baara So 15.30 Ov/d/f
• belle of the nineties So 18.15 E/d • the laDy in the van
So 20.45 E/d 6/8 J
Gesamtprogramm siehe www.ﬁlmpodium.ch
SteRNeN OeRlIKON cinesex.ch
Franklinstr. 9 043 288 97 18
11.00 bis 22.00 Uhr Nonstop – 2 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! ab 18 J
Wöchentlich 2 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Doppelkabinen / 3D-Videokabine! / Glory Hole
1000 Filme zur Auswahl – Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch
WAlche cinesex.ch
Neumühlequai 26 044 362 41 29
10.00 bis 23.00 Uhr Nonstop – 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! ab 18 J
Wöchentlich 3 neue Sex-Filme – Diskret alleine oder zu zweit
Digitale Einzel- und Luxus- Doppelkabinen / Cam-to-Cam-Videokabinen!
1000 Filme zur Auswahl – Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!
Verabreden auf www.cinesex.ch
ARthOuSe utO arthouse.ch
Kalkbreitestr. 3 044 250 55 55
on Chesil beaCh 16.00 (ausser Di) E/d/f 9. Wo. 12 J
transit 18.20 (ausser Di) D/f 12. Wo. 14/12 J
Je vais MieuX 20.30 (ausser Di) F/d 7. Wo. 12 J
Weit – ein Weg uM Die Welt So 13.25 D 25. Wo. 8/6 J
ARthOuSe MOvIe 1+2 arthouse.ch
Nägelihof 4 044 250 55 55
Don’t Worry, he Won’t get far on foot 15.30/20.20 (ausser Di) E/d/f Prem. 16 J
Ein tragikomisches Künstler-Biopic von Gus Van Sant («Milk») über den
Cartoonisten John Callahan mit einem umwerfenden Joaquin Phoenix.
What Will people say 16.00/18.15 (ausser Di) Ov/d/f 4. Wo. 14/12 J
303 17.50 (ausser Di) D 4. Wo. 12 J
MaMMa Mia! here We go again 20.35 (ausser Di) E/d/f 5. Wo. 10/6 J
Clara haskil – le Mystere De l’interprete So 11.45 D/F/d 19. Wo. 16 J
Jane So 12.00 E/d 7. Wo. 8/6 J •los perros So 13.25 Sp/d 6. Wo. 16 J
papst franziskus – ein Mann seines Wortes So 13.55 Ov/d 10. Wo. 10/6 J
FROSch StudIO 1+2 kitag.com
beim Predigerplatz 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
14.30/17.15/20.15 E/d/f 2. Wo. 12 J
Deine Juliet – the guernsey literary anD potato peel pie soCiety
Historisches Filmdrama mit Lily James («Mamma Mia! Here We Go Again»).
Die farbe Des horizonts 17.45 E/d/f 6. Wo. 12 J
Packende Überlebensstory mit Shailene Woodley und Sam Claﬂin.
15.00/20.45 Ov/d 10. Wo. 10/6 J
papst franziskus – ein Mann seines Wortes
Der neue Dokumentarﬁlm von Wim Wenders
ist eine persönliche Reise mit Papst Franziskus.
MetROPOl 1+2 kitag.com
am Stauffacher 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
the equalizer 2 14.30/17.30/20.30 E/d/f Premiere 16 J
Denzel Washington kehrt in seine charakteristischste Rolle zurück.
Meg – 3D Sa-Di 17.15 E/d/f 2. Wo. 14/12 J
Action-Star Jason Statham bekommt es mit einem gewaltigen Monster-Hai zu tun!
14.00 Sa-Di 20.00 E/d/f 3. Wo. 12 J
Mission: iMpossible – fallout – 3D
Ethan Hunt und sein Team in einer neuen Agenten-Mission!
Mi 20.00 E/d/f Vorpremiere
kitag CineMas Men’s night: hotel arteMis
StüSSIhOF 1+2 stuessihof.ch
Stüssihofstatt 13 044 542 49 34
the strangers: opfernaCht 20.30 D Premiere 16 J
the king – Mit elvis DurCh aMerika 15.45 E/d 1. Wo. 12 J
hotel transsilvanien 3 – ein Monster urlaub 13.30 D 2. Wo. 6/4 J
luis unD Die aliens 14.00 D 4. Wo. 6 J
tully 18.15 E/d/f 5. Wo. 14 J
siCario 2 20.45 E/d/f 8. Wo. 16 J
elDoraDo 16.00 D 9. Wo. 12 J
DeaDpool 2 18.00 E/d/f 14. Wo. 16 J
hOudINI 1–5 kinohoudini.ch
Kalkbreite 044 455 50 33
Christopher robin 14.00/16.30 D Premiere 10/6 J
von Marc Forster – Wiedervereint mit Winnie Puuh, Ferkel, I-Aah, Tigger & Co.
sWiMMing With Men 13.50/19.10/21.20 E/d 2. Wo. 10/6 J
Ballett in Badehosen hilft gegen Midlife-Crisis:
bissig-britische Komödie über synchronschwimmende Männer
Destination WeDDing 19.30/21.40 Sa-Mo/Mi 17.20 E/d 3. Wo. 12 J
Die Hochzeitsgäste Keanu Reeves und Winona Ryder
hassen die Braut, den Bräutigam und einander
intelligente bäuMe 16.40 Sa-Mo/Mi 18.20/20.00 Ov/d 4. Wo. 16 J
Wood Wide Web: Ergründung des bisher unentdeckten Soziallebens der Bäume
suMMer 1993 (estiu 1993) 18.50/21.00 Kat./d 4. Wo. 10/6 J
Berührendes Regiedebüt der Katalanin Carla Simón – in sonnengetränkten
Bildern erzählt und mit einer bestechenden Protagonistin
MaMMa Mia! here We go again 16.20/21.10 E/d/f 5. Wo. 10/6 J
the bookshop 18.40 E/d/f 14. Wo. 12 J
in Den gängen 16.00 D 17. Wo. 14/12 J
JiM knopf unD lukas Der lokoMotivfÜhrer 14.30 D 21. Wo. Atmos 6 J
early Man 14.20 D 23. Wo. 8/6 J
Di Chli häX 13.50 Dial. 29. Wo. 4 J
21.30 E/d/f 30. Wo. 14/12 J
three billboarDs outsiDe ebbing, Missouri
cORSO 1–4 kitag.com
amBellevue 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
Christopher robin 14.00 D Premiere 10/6 J
Lustiges und liebenswertes Familienabenteuer von Marc Forster.
the equalizer 2 14.30/17.30/20.30 E/d/f Premiere 16 J
Denzel Washington kehrt in seine charakteristischste Rolle zurück.
16.45/20.15 E/d/f 3. Wo. 12 J
Mission: iMpossible – fallout
Ethan Hunt und sein Team in einer neuen Agenten-Mission!
14.00/17.00/20.15 E/d/f 5. Wo. 10/6 J
MaMMa Mia! here We go again
Fortsetzung zum Musical-Mega-Hit mit noch mehr Musik von «Abba»!
15.00 D 5. Wo. 8/6 J
hotel transsilvanien 3 – ein Monster urlaub
Unsere liebste Monster-Familie ist zurück und macht monströse
Ferien an Bord eines Luxus-Monster-Kreuzfahrtschiffes!
oCean’s 8 18.00/21.00 E/d/f 9. Wo. 12 J
Action-Abenteuer mit Sandra Bullock, Cate Blanchett,
Anne Hathaway, Mindy Kaling, Sarah Paulson, Awkwaﬁna,
Rihanna und Helena Bonham Carter.
RIFFRAFF 1–4 riffraff.ch
Langstr./Neugasse 044 444 22 00
Don’t Worry So 13.40 So-Mi 16.00/18.20/20.50 E/d/f Premiere 16 J
von Gus Van Sant («Milk») – Weglaufen geht nicht: Joaquin Phoenix als querschnittgelähmter
Karikaturist zwischen Selbstzerstörung, Galgenhumor und Melancholie
so Was von Da So-Mi 18.40 Mo-Mi 20.50 D Premiere 16 J
Oskar ist Chef eines Musikclubs auf der Reeperbahn und hat ständig
was zu feiern – ausser in dieser Silvesternacht ... Wahnwitziger,
ausgelassener und doch zutiefst melancholischer Party-Ritt
satyaMev Jayate So 14.50 Hindi/e Bollywood-Special 16 J
au poste! So-Mi 17.40/19.20/21.10 Mo-Mi 15.40 F/d 2. Wo. 16 J
Eine Polizeistation, ein Kommissar, ein Tatverdächtiger und ein langes
Verhör ... Irrwitzig-schwarze Komödie von Quentin Dupieux («Rubber»)
hereDitary So-Mi 15.20/20.30 E/d/f 5. Wo. 16 J
the riDer So-Mi 18.00 So 14.10 E/d/f 7. Wo. letzte Tage 12 J
visages villages So 13.20 F/d 12. Wo. 10/6 J
isle of Dogs So-Mi 16.30 E/d/f 15. Wo. letzte Tage 10/6 J
Dene Wos guet geit So 13.10 Dial./e 32. Wo. 16 J
blaCkkklansMan So 21.00 E/d/f Sneaky Sunday 12 J
ARthOuSe PIccAdIlly 1+2 arthouse.ch
Stadelhofen 044 250 55 55
Die affäre Meili 14.30/18.40 (ausser Di) So 11.00 D Premiere 12 J
Spannende Doku über den Whistleblower Christoph Meili
und die grösste aussenpolitische Krise der Schweiz.
niCo, 1988 14.30/18.15 (ausser Di) E/d 4. Wo. 16 J
le brio 16.15 (ausser Di) F/d 9. Wo. 12 J
sWiMMing With Men 16.35/20.25 (ausser Di) E/d 2. Wo. 10/6 J
love, siMon 20.20 (ausser Di) E/d/f 8. Wo. 10/6 J
searChing for ingMar bergMan So 12.00 E/d 5. Wo. 12 J
blue note reCorDs: beyonD the notes So 12.35 E/d 10. Wo. 10/6 J
cAPItOl 1–6 kitag.com
beim Central 0900 556 789 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
14.00 D Premiere 10/6 J
Christopher robin
Lustiges und liebenswertes Familienabenteuer von Marc Forster.
17.30/20.30 D 2. Wo. 12 J
sauerkrautkoMa
Dorfpolizist Franz Eberhofer muss sich mal wieder
mit jeder Menge Problemen herumschlagen.
Destination WeDDing 14.00/17.00/20.00 E/d 3. Wo. 12 J
Romantische Komödie mit Keanu Reeves und Winona Ryder.
14.15/16.30/20.00 E/d/f 3. Wo. 12 J
Mission: iMpossible – fallout
Ethan Hunt und sein Team in einer neuen Agenten-Mission!
ant-Man anD the Wasp 14.00/17.30/20.30 E/d/f 4. Wo. 12 J
Actiongeladene Fortsetzung mit Paul Rudd und Evangeline Lilly
als titelgebendes Marvel-Superhelden-Duo,
das auch im Mini-Format die Welt rettet.
CatCh Me! 17.00/20.00 E/d/f 4. Wo. 12 J
Temporeiche Komödie mit Ed Helms, Jon Hamm und Jeremy Renner.
14.30 D 14.30 E/d/f 5. Wo. 8/6 J
hotel transsilvanien 3 – ein Monster urlaub
Unsere liebste Monster-Familie ist zurück und macht monströse
Ferien an Bord eines Luxus-Monster-Kreuzfahrtschiffes!
MaMMa Mia! here We go again 17.30 E/d/f 5. Wo. 10/6 J
Fortsetzung zum Musical-Mega-Hit mit noch mehr Musik von «Abba»!
20.30 E/d/f 5. Wo. 16 J
hereDitary – Das verMäChtnis
Spannender und intelligenter Horror-Thriller mit Toni Collette.
KOSMOS 1–6 kosmos.ch
Ecke Europaallee/Langstr. 044 299 30 30
1999 – Wish you Were here 13.30/19.50 E/d Premiere 16/14 J
Samara kehrt in ihre High School zurück,
wo das Jahr 1999 von einer Suizidwelle überschattet wurde.
Christopher robin 13.35/15.40 D Premiere 8/6 J
Winnie Puuh, Ferkel, Tigger und Co. retten den erwachsenen
Christopher Robin (Ewan McGregor) aus dem Alltagstrott.
15.40 Sa/So 18.20 Sa/So/Mi 21.00 Mo/Di 18.35/21.15 E/d/f 2. Wo. 12 J
the guernsey literary anD potato peel pie soCiety
subMergenCe 16.00/18.30 Sa-Di 21.00 E/d 3. Wo. 14/12 J
303 16.00/18.05/20.40 D 4. Wo. 12 J
abraCaDabra Sa-Mo/Mi 18.30 Sa 23.30 Sp/d/f 4. Wo. 16 J
searChing for ingMar bergMan 13.30 E/d 5. Wo. letzte Tage 12 J
syMphony of noW 22.00 ohne Dialog 5. Wo. 16 J
oCean’s 8 13.35 Sa/So/Di/Mi 18.35 Sa 23.15 E/d/f 9. Wo. 8/6 J
the sense of an enDing 13.30 E/d 10. Wo. letzte Tage 14/12 J
solo: a star Wars story – 3D Sa 23.00 E/d/f 13. Wo. 12 J
isle of Dogs 14.45 Sa/So/Di/Mi 21.00 Sa 23.20 E/d/f 15. Wo. 10/6 J
in Den gängen 17.10 D 16. Wo. letzte Tage 10/6 J
laDy birD Sa-Mo/Mi 20.45 E/d/f 18. Wo. 10/6 J
JiM knopf unD lukas Der lokoMotivfÜhrer 15.55 D 20. Wo. letzte Tage 6 J
blaCkkklansMan Mo 19.30 E/d/f mit Einführung Vorprem. 12 J
Di 19.30 D im Anschl. Podium mit Ch. Blocher und J. Tanner Spezialvorführung 16 J
Die affäre Meili. ein WhistlebloWer
zWisChen Moral unD MilliarDen
2D: 14.20/17.00/20.20 Sa 22.50 D 3. Wo. 12/14 J
14.30/17.00/20.30 E/d/f 3D 4DX: 19.50 Sa 23.00 D
Tom Cruise, Henry Cavill, Rebecca Ferguson
Mission: iMpossible – fallout
Manche Missionen lassen keine Wahl.
15.30/18.15/21.00 D 20.35 E/d/f 4. Wo. 12 J
ant-Man anD the Wasp
15.40/18.00/20.40 D 4. Wo. 12 J
CatCh Me!
2D: 13.25 E/d/f 13.30/16.00/18.30 D 3D 4DX: 13.30/15.50 D 5. Wo. 6/8 J
hotel transsilvanien 3 – ein Monster urlaub
Familienurlaub. Da muss man sich durchbeissen.
Ein Animationsspass für die ganze Familie.
14.10/17.00/20.00 D 17.15/20.00 E/d/f 5. Wo. 6/10 J
Meryl Streep, Pierce Brosnan, Colin Firth
MaMMa Mia! here We go again
Das gute Laune Kino-Erlebnis geht endlich weiter.
siCario 2 20.40 D 5. Wo. 16 J
18.10 D 6. Wo. 12/14 J
Dwayne Johnson, Neve Campbell, Chin Han
skysCraper
Packendes Action/Drama mit Dwayne Johnson
als Sicherheitschef im höchsten Wolkenkratzer der Welt.
18.15 D 6. Wo. 12 J
Shailene Woodley, Sam Claﬂin, Jeffrey Thomas
Die farbe Des horizonts
Ein Film von Baltasar Kormákur, dem renommierten Regisseur von «Everest».
Sa/So 20.50 D 7. Wo. 16 J
Y’lan Noel, Lex Scott Davis, Joivan Wade
the first purge
Der Beginn einer amerikanischen Tradition.
18.00 E/d/f 21.00 D 9. Wo. 12 J
Sandra Bullock, Cate Blanchett, Anne Hathaway
oCean’s 8
Jeder Trick hat seine Tücken.
13.25 D 11. Wo. 4 J
Mein freunD, Die giraffe
Der schönste Kinderﬁlm des Jahres. Kinospass für die ganze Familie.
4DX: 14.00/17.00 D 11. Wo. 12/14 J
Chris Pratt, Bryce Dallas Howard, Jeff Goldblum
JurassiC WorlD: Das gefallene königreiCh – 3D
Das Leben ﬁndet einen Weg.
13.30 D 13. Wo. 6 J
luis unD Die aliens
Animationsabenteuer für die ganze Familie
von den Produzenten von «Ooops! Die Arche ist weg ...»
Sa/So 13.30/16.00 D 15. Wo. 6 J
liliane suseWinD – ein tierisChes abenteuer
Sa 23.35 D 15. Wo. 16 J
bluMhouse präsentiert: Wahrheit oDer pfliCht
13.45 D 21. Wo. 6 J
JiM knopf unD lukas Der lokoMotivfÜhrer
peter hase 13.25 D 22. Wo. 6/8 J
So-Mi 15.45 D 23. Wo. 6 J
fÜnf freunDe unD Das tal Der Dinosaurier
Abenteuer für die ganze Familie um fünf Freunde, die sich diesmal
auf die Suche nach dem Tal der Dinosaurier begeben.
Die biene MaJa – Die honigspiele 13.30 D 25. Wo. 4 J
In der Fortsetzung des Animationsabenteuers tritt die knufﬁge Maja
bei den alljährlichen Honigspielen für ihren Bienenstock an.
WenDy 2 – freunDsChaft fÜr iMMer 14.15 D 26. Wo. 6 J
In ihrem zweiten Kinoﬁlm steht Wendy vor einer grossen Aufgabe:
Der Hof von Oma Herta ist Bankrott. Das Preisgeld eines Reitturniers
könnte den Hof retten.
Christopher robin 13.25/15.50/18.25/21.00 D Premiere 6/8 J
14.00/17.50/20.45 Sa 22.50 D 20.55 E/d/f Premiere 16 J
Denzel Washington, Pedro Pascal, Bill Pullman
the equalizer 2
Alles hat Konsequenzen.
Sa 15.45/18.20/20.55 So-Mi 14.20/17.15/20.30 D Prem. 12/14 J
15.50/18.25 E/d/f
Amandla Stenberg, Harris Dickinson, Miya Cech
the Darkest MinDs – Die ÜberlebenDen
Diejenigen, die sich veränderten, werden alles verändern!
Sa/So 18.35 Sa 23.20 D Premiere 16 J
the strangers: opfernaCht
2D: 15.00/18.00/21.00 D ScreenX 20.40 E/d/f 2. Wo. 12/14 J
3D 4DX atmos: 18.10/20.45 Sa 23.25 D
Jason Statham, Bingbing Li, Rainn Wilson
Meg
Packender Thriller über ein Urzeitmonster
das die Weltmeere unsicher macht.
AReNA cINeMAS 1–19 arena.ch
Sihlcity 0900 912 912 CHF 1.50/Anruf + CHF 1.50/Min., ab Festnetz
alterskategorien:
‹e, 16 J› ab 16 Jahren ‹J/12, J/14, 12 J, 12/14 J›
zugelassen ab 12 Jahren, empfohlen ab 12 bzw. 14 Jahren
‹k/6, k/8, k/10, 6 J, 6/8 J, 6/10 J› zugelassen ab 6 Jahren,
empfohlen ab 6, 8,10 Jahren ‹sb› zugelassen ab 4 Jahren,
unter 6 Jahren Erwachsenenbegleitung obligatorisch.
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